
Geschlechtsregister des Herrn im Matthäus-Evangelium: Nachweis einer ehrwürdigen Herkunft des Königs?

Verheißung
• Persönliche Verantwortung bleibt (“Jakob“, 

nicht „Israel“).
• Juda und seine Brüder -> 12 Stämme, nicht 

nur der Königsstamm Juda.
• Nur David wird König genannt (V 1).

Niedergang
• Ahasja, Joas und Amazja fehlen 

(Nachkommen Athaljas). Götzendienst!
• Joahas, Jojakim und Zedekia fehlen.
• Jekonja (1. Chr 3,16; 2. Chr 36,9) zweimal 

erwähnt**

Finsternis
• Inkl. der 400 stummen und moralisch 

dunklen Jahre
• Außer Christus kein König enthalten, 

überwiegend unbekannte Personen
• Der König bringt Licht (Mal 3,20). 

von Abraham
bis David
(V 1-6a)

von David
bis zur Wegführung

(V 6b-11)

von der Wegführung
bis zur Geburt d. Herrn

(V 12-16)

Epochen (3 x 14)* Charakter

• Ein König beansprucht den Thron. Als Nachweis benötigt er ein
Geschlechtsregister. Dieses sollte möglichst ehrwürdig sein. 

• Bei dem Herrn war dies nicht so, ganz im Gegenteil: Sein 
Stammbaum ist von Verfall gekennzeichnet.

• Zwar beginnt die königliche Aufzählung bei den Königen David und 
Salomo, dann aber folgen dem Götzendienst verfallene Könige (2) 
und unbekannte Personen (3).

• Fünf  Frauen im Register: Tamar, Rahab, Ruth, Bathseba, Maria.
• Dies an sich ist bereits ungewöhnlich. Außerdem waren diese Frauen 

alles andere als edel. Sara oder Rebekka passten doch viel eher, oder? 
• Drei waren nicht aus Israel: Tamar, Rahab und Ruth.
• Drei von ihnen hätten unter Gesetz wegen Hurerei zum Tod

verurteilt werden müssen: Tamar, Rahab und Bathseba.
• Die Nachkommen von drei Frauen waren in der „Thronfolge“ eig. 

nachrangig (Tamar/Perez, Ruth/Obed***, Bathseba/Salomo).
• Was für eine Gnade (Röm 5,20): Sünder bildeten Sein 

Geschlecht. Reuige Sünder dürfen heute zu Ihm kommen.
• Der König ist weit über uns erhaben und vollkommen sündlos. 

Dennoch ist er in die Lebensumstände von Sündern 
eingetreten (Lk 5,31.32).

* Die Einteilung der Geschlechter ergibt sich aus V 17. In den ersten beiden Epochen werden Generationen ausgelassen. 14 = Zeugnis (Zahl 2) göttlicher Vollkommenheit (Zahl 7). 
** Der Herr ist juristisch Nachkomme Jekonjas, nicht leiblich. Das ist wichtig, denn der Messias durfte kein leiblicher Nachkomme des verfluchten Jekonja sein (Jer 22,30).
*** Obed hätte eigentlich Machlon zugerechnet werden müssen. 
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Besonderheiten


